
Luzern, 12. Mai 2015 Swissgrid Netzforum

Strategie Stromnetze:
Bedarfs- und zeitgerechte Netzentwicklung 
Martin Michel, Fachspezialist Netze, Bundesamt für Energie



2
Swissgrid Netzforum
Martin Michel, 12.05.2015

Agenda

1. Hauptnutzen der Vorlage

2. Funktion Stromnetze

3. Verhältnis zu 1. Paket ES 2050  

4. Schwerpunkte der Vorlage 

5. Studien 

6. Ergebnisse der Vernehmlassung

7. Zeitplan



3
Swissgrid Netzforum
Martin Michel, 12.05.2015

Bedarfs- und zeitgerechte Netzentwicklung zur Gewähr-
leistung der Stromversorgungssicherheit – das richtige
Netz zum richtigen Zeitpunkt

 Vorgaben für die Bedarfsermittlung des Aus- und Umbaus der 
Schweizer Stromnetze

 Optimierung Bewilligungsverfahren für Leitungsprojekte

 Kriterien und Vorgaben für Entscheidungsfindung „Kabel oder 
Freileitung“

 Verbesserung der Akzeptanz und Transparenz von 
Leitungsprojekten

Was bringt die Vorlage?
– Hauptnutzen Strategie Stromnetze
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Funktionen und Herausforderungen der Stromnetze

Gewährleistung 
Netzstabilität

Sicherstellung 
Versorgungsqualität 

Endverbraucher

Sicherstellung 
Abtransport der 

Produktion

Ermöglichung von 
Austausch (Handel)

Produktion Netz Endverbraucher

Veränderungen des 
Kraftwerksparks in CH 

& EU

Schleppender Ausbau 
der Stromnetze

Integration de-
zentraler, dargebots-

abhängiger Produktion

Anbindung an Europa 
(Supergrid)

Funktionen

Herausforderungen
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Verhältnis 1. Massnahmenpaket Energiestrategie 2050
zur Strategie Stromnetze (1/2)

Energiestrategie 2050

Erste Phase Zweite Phase
(ab 2021)

Erstes Mass-
nahmenpaket

Übergang vom 
Förder- zum 
Lenkungssystem

Aktionsplan
koordinierte
Energieforschung

Strategie
Stromnetze

Energie-
perspektiven 
2050

parlament.
Initiative
12.400

Verhandlungen mit der EU
zum Stromabkommen Revision

StromVG

Zweiter
Marktöffnungs-
schritt
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Verhältnis 1. Massnahmenpaket Energiestrategie 2050
zur Strategie Stromnetze (2/2) 

Die Strategie Stromnetze ist Teil der Energiestrategie
2050. Die Strategie Stromnetze ist aber auch unabhängig 
von der Energiestrategie 2050 notwendig, weil

 Engpässe im Netz bestehen

 das Übertragungsnetz nur schleppend ausgebaut wird

 die Vorgaben des Netzausbaus unklar sind

 die Entscheidungsfindung „Kabel oder Freileitung“ 
verbessert werden muss
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Zukünftiger Netzentwicklungsprozess (1/3): 
– Gesamtübersicht

wie bisher

angepasst

Szenariorahmen Bedarfsermittlung

Überprüfung 
Kosteneffizienz

Nationales Interesse / 
Sachplan 

Energienetze

Räumliche 
Koordination

Bewilligung 
Projekte

Ausführung 
Projekte

neu
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Teilprozess Szenariorahmen (2/3):
- Detailansicht

Prozess-
schritt

Entwurf

Szenariorahmen
ausarbeiten / prüfen

Vernehmlassungen 
durchführen / 

ausführen

UVEK / BFE BFE*

Bundesrat

BFE *

Szenariorahmen
überarbeiten / prüfen

Szenariorahmen
genehmigen

Hauptverant-
wortlichkeit

* unter Einbezug der direkt involvierten Akteure
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Teilprozess Bedarfsermittlung (3/3):
- Detailansicht (nur NE 1-3)

Entwürfe Mehrjahrespläne 
erstellen

Entwürfe 
Mehrjahrespläne 

prüfen

ElCom swissgrid / 
Verteilnetzbetreiber

ElCom

swissgrid / 
Verteilnetzbetreiber

Entwürfe 
Mehrjahrespläne 

überarbeiten

Mehrjahrespläne
prüfen

swissgrid

Mehrjahrespläne 
öffentlich bekannt 

machen

Prozess-
schritt

Hauptverant-
wortlichkeit
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Energiepolitische Zielsetzungen *
- Energiestrategie 2050

& &

Koordination
(Abstimmung  der Betroffenen 

auf Grundlage des Szenariorahmens
und des konkreten Bedarfs)

Regionalisierung 
(netzknotenscharfe Last –und 

Erzeugungsdaten,
Marktmodellierung)

Lastflussrechnung
(Prüfung der Angemessenheit der 

Netze) 

Netzplanung
&&

&Szenariorahmen
- Bandbreite energiewirtschaftlicher 

Entwicklungen 

Szenariorahmen (1/3): 
Einbettung des Szenariorahmens in die Netzentwicklung

Mehrjahrespläne
(konkrete Netzentwicklungsprojekte)

• Monitoring 1. jährliches Monitoring  ES 2050 mit fünfjährlichem Bericht an Bundesversammlung
2. zweijährliches Monitoring Stromversorgungssicherheit ElCom
3. periodisches Monitoring Versorgungssicherheit & Wettbewerb StromVG/VV

Verantwortung
Netzbetreiber

Verantwortung 
Politik

Exogener 
Faktor

&

Internationales Umfeld
energiewirtschaftliche 
Entwicklung in Europa

Spezifischer Bedarf
- Erneuerungs-/ Ersatzprojekte
- Neue Projekte (Erzeugung, Industrie) 

&

Rahmendaten
Gesamtwirtschaftliche 

Rahmendaten
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Szenariorahmen (2/3): 
Was ist unter einem Szenariorahmen zu verstehen?

Der Szenariorahmen bildet die Bandbreite möglicher Entwicklungen ab
• mind. 3 Szenarien spannen einen Wahrscheinlichkeitsraum
• mögliche Entwicklung über mind. 10 Jahre ab Inkrafttreten
• regelmässige Prüfung und Aktualisierung

Beginn 
Szenariorahmen

heute

Festlegung 
energiepol. 
Zielsetzung

Dauer 
Szenariorahmen

Dauer 
Leitszenario

z.B. ambitioniertes 
Ausbauszenario EE

P
ot

en
tie

lle
 E

nt
w

ic
kl

un
g

10 Jahre 10 Jahre

z.B. moderates 
Ausbauszenario EE

Leitszenario
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Szenariorahmen (3/3): 
Ausgestaltung Szenariorahmen, MJP (NE 1-3)

Jahr +16Jahr +14Jahr +12Jahr +10Jahr +8Jahr +6Jahr +4Jahr +2heute

3. MJP (NE 1-3) 

3.
M

JP

3.
 P

rü
f. 

E
lC

om

2. MJP (NE 1-3)
2.

M
JP

2.
 P

rü
f. 

E
lC

om

1. MJP (NE 1-3)

1.
M

JP

1.
 P

rü
f. 

E
lC

om

3. Szenariorahmen3. Szenario-
rahmen

2. Szenario-
rahmen 2. Szenariorahmen

1. Szenario-
rahmen 1. Szenariorahmen

vorgezogene Aktualisierung (z.B. 
nach 3 Jahren)

5 Jahre

Je 9 Monate
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Bewilligungsverfahren (1/1): 
Optimierung der Bewilligungsverfahren

SÜL

PGV

BVGer

BGer

SEN

PGV

BVGer

BGer

~ 2 – 4 Jahre

~ 3 – 5 Jahre

~ 2 Jahre

~ 2 Jahre

~ 5 – 13 JahreTotal

~ 2 Jahre

~ 2 Jahre

~ 2 Jahre

Nur noch bei 
Grundsatzfragen

~ 4 – 8 JahreTotal

Ist-Zustand Mit Massnahmen

1. Paket ES 2050
– Beschleunigung
• Ordnungsfristen
• Verkürzung Rechtsmittelverfahren

Massnahmen

Strategie Stromnetze
– Optimierung Bewilligungsverfahren
• Verbesserung Akzeptanz und Transparenz
• Vorgaben Bedarfsermittlung
• Verankerung Sachplanverfahren im EleG
• Verwaltungsexterne Personen für PGV
• Projektierungszonen und Baulinien

Keine Gesetzesänderung
– Verbesserung Verfahrensmanagement
• Richtlinie Verfahrensführung
• Nachlaufende Bewilligungsverfahren
• Verbesserung Koordination mit 

Kantonen/anderen Bundesämtern
• Ausreichende personelle Ressourcen
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Entscheid Kabel oder Freileitung (1/2): 
Technologieentscheid (NE 1)

Verbindliche Festlegung der Entscheidungskriterien für 
Übertragungsleitungen. Ein Bewertungsschema besteht 
bereits, neu ist die gesetzliche Verankerung: 

Art. 15i Abs. 4 E-EleG: «Bei der Wahl der 
anzuwendenden Übertragungstechnologie sind die 
Auswirkungen auf den Raum und die Umwelt, die 
technischen Aspekte und die Wirtschaftlichkeit 
gegeneinander abzuwägen.»
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Entscheid Kabel oder Freileitung (2/2): 
Mehrkostenfaktor Verteilnetzprojekte (NE 3, 5 und 7)

Ausnahmen:
Erhebl. Vor- oder 
Nachteile für ein 
betroffenes Gebiet, 
Raum und Umwelt

Kosten 
Verkabelung

Mehrkosten geg. 
Freileitung: z.B. 2.5

Kosten Freileitung

Mehrkostenfaktor: max. 3.0 (vom BR festzulegen)

Ve
rk

ab
el

un
g

Fr
ei

le
itu

ng

Mehrkosten geg. 
Freileitung: z.B. 3.5
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Mitwirkung, Information, Kommunikation (1/2):
Ausgangslage

Der notwendige Aus- und Umbau der Schweizer 
Stromnetze kommt nur schleppend voran, weil

 fehlendes Verständnis für zentrale Funktion der Stromnetze

 ungenügende Transparenz des Netzentwicklungsprozesses

 diverse Interessenskonflikte

 mangelnde gesellschaftliche Akzeptanz von
Netzinfrastrukturprojekten
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• Erweiterte Information über Aspekte der Netzentwicklung
• Aufzeigen von Mitwirkungsmöglichkeiten
• Dialogförderung zwischen Interessengruppen

• Information regionale Aspekte der Netzentwicklung
• Leistungsvereinbarungen mit dem BFE
• Projektspezifische Zusammenarbeit mit Projektanten

• Projektspezifische Information und Kommunikation
• Frühzeitiger Einbezug Öffentlichkeit und 

Interessengruppen

BFE

Kantone

Projektanten

Mitwirkung, Information, Kommunikation (2/2):
Hauptakteure und ihre Aufgaben
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Studie: Grundlagen für eine Berechnungsmethode zum 
Kostenvergleich zwischen Kabeln und Freileitungen sowie 
zur Festlegung eines Mehrkostenfaktors

• Was sind die wesentlichen Einflüsse  auf 
die Höhe der Mehrkosten von 
Verkabelungsvarianten ggü. 
Freileitungen?

• Welche Auswirkungen hat der 
Mehrkostenfaktor auf den 
Verkabelungsgrad sowie die 
Netznutzungsentgelte?

• Was sind die technisch-wirtschaftlichen 
Entscheidungsgrundlagen für die 
Festlegung eines Mehrkostenfaktors?
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Studie: Anforderungen an einen energiewirtschaftlichen 
Szenariorahmen für die Netzplanung in der Schweiz 

• Was sind die Anforderungen an einen 
energiewirtschaftlichen Szenariorahmen 
in der Schweiz?

• Welche sind die wichtigsten 
Kenngrössen des Szenariorahmens?

• Wie sollen die für die Erstellung des 
Szenariorahmens notwendigen Prozesse 
und Verantwortlichkeiten ausgestaltet 
werden?

• Wie sieht die internationale Praxis bei 
der Netzplanung und bei der Erstellung 
des Szenariorahmens aus?
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Studie: Vertiefungsstudie zur Strategie Stromnetze im 
Hinblick auf die Erarbeitung einer Vernehmlassungsvorlage

• Wie konkretisiert sich die Anwendung der 
der Leitlinien der Strategie Stromnetze 
auf die einzelnen Netzebenen?

• Anhand welcher technischer Kriterien 
können die Netzplanungsgrundsätze in 
der Schweiz netzebenenspezifisch
ausgestaltet werden?

• Wie kann die Regionalisierungsmethode
in Deutschland gemäss dena-
Verteilnetzstudie auf Schweizer 
Verhältnisse adaptiert werden?

• Anhand welcher Kriterien soll die ElCom 
in Zukunft die Mehrjahrespläne der 
Netzbetreiber prüfen?
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Studie: Mitwirkung, Information und Kommunikation im 
Bereich Stromnetze

• Welche Rolle kommt der Mitwirkung, 
Information und Kommunikation im 
Rahmen der Netzentwicklung zu?

• Welche Akteure sind in den einzelnen 
Prozessschritten der Netzentwicklung 
einzubeziehen?

• Wie sieht die Rollenteilung zwischen 
Netzbetreiber, Bund, Kantonen und 
Gemeinden bezüglich Information im 
Netzentwicklungsprozess aus?

• Welche Kommunikationsstrategien 
können in den einzelnen Schritten der 
Netzentwicklung zur Anwendung 
kommen?
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Studie: Analyse betreffend Hauptstossrichtungen zur 
Verfahrensbeschleunigung 

• Welche bestehenden Instrumente und 
welche neuen Massnahmen können 
verfahrensbeschleunigend wirken?

• Wie kann der Sachplan das 
Plangenehmigungsverfahren zukünftig 
entlasten?

• Welche Aspekte im Sachplan sollten 
beibehalten werden und bei welchen ist 
eine Modifikation sinnvoll?

• Ist der Beizug verwaltungsexterner 
Personen zur Abwicklung von 
Bewilligungsverfahren geeignet um 
Ressourcenengpässe der Verwaltung 
aufzufangen?
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Zahlen zur Vernehmlassung

 Vernehmlassung vom 28. November 2014 bis 16. März 2015 

 Insgesamt 134 Stellungnahmen (1‘153 Seiten)

 90 davon inklusive ausgefülltem Fragekatalog (26 Fragen)

Ergebnisse der Vernehmlassung (1/2):
Übersicht Stellungnahmen 
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Ergebnisse der Vernehmlassung (2/2):
Anliegen im Fokus

Gesamthaft 420 unterschiedliche Anliegen, Fokus auf:

 Geodaten (Art. 26a EleG)

 Nationales Interesse (Art. 15 d EleG)

 Mehrkostenfaktor (Art. 15c EleG)

 Szenariorahmen und Mehrjahrespläne (Art. 9 a + b StromVG)

 Verwaltungsexterne Personen für Plangenehmigungsverfahren 
(Art. 17a EleG)
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Zeitplan Botschaft Strategie Stromnetze

Phase / Tätigkeit 2015 2016
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Vernehmlassung ( - 16.03.2015)

Auswertung Vernehmlassung / Erstellen Ergebnisbericht

Aufbereitung Entscheidgrundlagen für Überarbeitung

Überarbeitung Vorlage

Übersetzung / Freigabe POL und GL / KAV-Arbeiten

2. Ämterkonsultation

Auswertung 2. Ämterkonsultation

Aufbereitung Entscheidgrundlagen für Überarbeitung

Überarbeitung Vorlage

Übersetzung / KAV-Arbeiten

Mitberichtsverfahren

Bundesratssitzung und Medienmitteilung

BRB = Bundesratsbeschluss
KAV = Kompetenzzentrum amtliche Veröffentlichungen
POL = Projektoberleitung

BRB

Stand
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Neue Homepage Strategie Stromnetze
http://www.netzentwicklung.ch
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

martin.michel@bfe.admin.ch
+41 58 462 57 52

www.netzentwicklung.ch


